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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

No. 288. „Halle, Freitag den 10. December 1841.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 7. Dec. Se. Majeſtät der König haben dem

bei Allerhöchſtdenenſelben beglaubigten Königlichen Großbritan-
niſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mini
ſter, Lord Burgherſh, heute eine Audienz im hieſigen Schloſſe
u ertheilen und aus deſſen Händen das fur ihn ausgefertigteSegigabigengs- Schreiben Jhrer Majeſtät der Königin von Eng-

land entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 8. Dec. Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruhet, dem Kabinets-Rath Uhden die Erlaubniß zu
ertheilen, das von Sr. Majeſtät dem Könige von Baiern ihm
ertheilte Ritterkreuz des Königl. Verdienſt Ordens der Baieri-
ſchen Krone annehmen zu durfen.

Berlin, d. 6. Dec. Aus zuverläſſiger Quelle kann be
richtet werden daß der Anſchluß Hannovers an den deutſchen
Zollverein eher erfolgen werde, als man denſelben erwartet. Die
darauf bezuglichen Arbeiten zwiſchen dem hannoverſchen Abgeord
neten Dom mes und der hieſigen betreffenden Kommiſſion wer
den aufs Eifrigſte fortgeſetzt.

Braunſchweig, d. 3. Dec. Sicherem Vernehmen nach
iſt hier heute von der Stände Verſammlung mit bedeutender
Stimmenmehrheit, dem Kommiſſions- Antrage gemäß, beſchloſ-
ſen worden Herzogliche Regierung zu erſuchen, zu vermitteln,
daß das Herzogthum bis zum 1. Januar 1843 noch im Steuer-
Verbande mit Hannover und Oldenburg verbleibe, dann aber
mit allen Landestheilen dem großen Zoll- Verbande ſich an-
ſchließe, auch wenn Hannover und Oldenburg dieſem nicht bei
treten ſollten.

Hannover, d. 4. Dec. Der Landtgg iſt eröffnet wor-
den, die Kammern haben ihre Beamten gewählt und ſich kon-
ſtituirt. Die Regierung hat in 2. Kammer eine bedeutende Ma-
jorität; das war ſchon durch die Wahlen klar. Um aber ganz
ſicher zu gehen, hat ſie faſt alle Deputirten der Oppoſition zu
ruckgewieſen die einen aus dieſen, die andern aus jenen Grün-
den, mehrere ohne Angabe irgend eines Grundes. Ueber
die Verhältniſſe der Majorität und Minorität der Kammer läßt
ſich ubrigens noch mit Beſtimmtheit nichts ſagen. Denn ob-

gleich die Regierung bei den Wahlen Vieles erreicht, obgleich ſie
ferner ſo viele Deputirte zuruckgewieſen hat, daß ſtatt der 87,
welche die Kammer zahlen mußte (eigentlich mit dem gleichfalls
zuruckgewieſenen osnabruckiſchen Schatzrath 88), nur 66 Mit-
glieder anweſend ſind, die Fehlenden aber natuürlich nur der
Oppoſition fehlen ſo kann die Regierung dennoch wie ſchon
einige Wahlen zeigen nicht immer darauf rechnen, daß ihr die
Majorität ſicher ſei. Jn Verfaſſungefragen wird ſie die Majo-
rität ganz gewiß und unzweifelhaft haben; die werden aber
eben nicht viel angeregt werden, weil das ſchon der Revers
verhuten ſollte. Ohne Zweifel werden die Finanzfragen dies-
mal den hauptſaächlichſten Gegenſtand des Kampfes ausmachen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 2. Dec. Das Journal de la Haye

widerſpricht der vom Journal de Luxemburg gegebenen Nach
richt, daß der König Großherzog die franzöſiſche Sprache als
amtliche Geſchäftsſprache des Großherzogthums Luxemburg, mit
alleiniger Ausnahme der auf den deutſchen Bund Bezug haben-
den Mittheilungen angeordnet habe. Das erſtgedachte Blatt

es ſei keinerlei Beſchluß in dieſem Sinne gefaßt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 4. December. Der Pairshof hat in heutiger

Sitzung die Prozedur gegen die Angeklagten in der Queniſ-
ſet' ſchen Sache fortgeſetzt. Man glaubt, dieſer Prozeß werde
nicht vor dem 20. Decbr. zu Ende gehen die Vernehmung der
Angeklagten, das Zeugenverhör, die Reden der Defenſoren,
werden wohl zwoölf Sitzungen erfordern. Der Antheil, den das
Publikum an dem Prozeß nimmt, iſt bis jetzt nur gering.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Dec. Beaumont Smith, der bei der

betrugeriſchen Emiſſion von Schatzkammerſcheinen komplizirt iſt,
wurde geſtern von der großen Jury in Anklageſtand erklart; es
wird ihm nun ſofort der Prozeß gemacht werden uber ſeinen
Genoſſen, den Mäkler Rapallo, iſt noch nichts entſchieden.



O'Connell iſt bereits mit dem Gemeinderathe von Dublin Blätter folgende Erläuterung der England eigenthumlichen Be
in Zwiſt gerathen weil einige Mitglieder deſſelben die bisher
gebräuchliche geheime Abſtimmung beizubehalten wunſchen, da,
wie ſie ſagen, der Lordmayor ſonſt Alle ſo einſchuchtern wurde,
daß jede Entſcheidung von ihm abhinge. O Connell foderte da
gegen offene Stimmgebung, erklärte aber er wolle ſein Amt
niederlegen, ſobald der neue Gemeinderath vollig in Thätigkeit
ſei, auf keinen Fall aber werde er ſich nach Ablauf des erſten
Amtsjahres wieder erwählen laſſen.

Berichte aus Malta vom 28. November melden Der
Oriental iſt dieſe Nacht mit dem Brieffelleiſen aus Oſtindien
(uber Suez und Alexandrien) angekommen. Man hat nichts
Neues aus China. Eine Expedition des Königs der Bir-
manen, nach Rangoon zu gerichtet hat Unruhe zu Calcutta er-
regt. Der Generalgouverneur, Lord Auckland, hat Maaß-
regeln getroffen, um die Grenze nach Tennaſſerim und Aracan
hin zu vertheidigen. Der Seſoſtris iſt mit dem General Ven-
tura an Bord geſtern nach Frankreich in See gegangen.

Spanien.
Nach Berichten aus Perpignan vom 3. December war

der Belagerungsſtand von Barcelona (wie ſchon angezeigt) auf
gehoben worden. General Zabala iſt an Valdes Stelle zum
politiſchen Chef ernannt worden. Valdes hat ſeine Entlaſſung
verlangt. Katalonien iſt ruhig. Die Jnfantin Charlotte iſt
von Bordeaux nach Bayonne abgereiſt. J

Vermiſchtes.
Das Kalbe'ſche Kreisblatt vom 4. Dec. enthalt

einen Aufſatz uber mehrere Wunſche, welche der am 15. d. M.
ſtattfindenden Verſammlung der Aktionäre der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn zur Beruckſichtigung vorgelegt werden koönn-
ten. Namentlich wird die Anbringung eines Verdeckes auf der
dritten Wagenklaſſe und eine Ermäßigung des Fahrgeldes, mit
Hinweiſung auf die von andern Eiſen bahngeſellſchaften angenom-
menen und von dem Publikum dankbar anerkannten Grundſatze,
zur Beachtung empfohlen.

Das Morning Chronicle enthält nachſtehenden bemer-
kenswerthen Fall: Der 72 Jahr alte Anwalt, Hr. Bridges
in Jslington, verſchluckte, als er noch 9 bis 10 Jahre alt war,
eine Nadel. Der Vorfall hatte ſeine Eltern ſo in Beſturzung
verſetzt, daß ſie die erſten Operateure damaliger Zeit zur Abhulfe
konſultirten, jedoch fruchtlos. Die Beſorgniſſe der Familie leg-
ten ſich dann allmählich, als ſie ſah, wie der Juüngling ſpäter
zum Manne reifte, ohne ein weiteres Leiden zu verſpuren. Hr.
Bridges erreichte auf dieſe Art ſein 60. Altersjahr, ſelten von Un
wohlſein behaftet, außer dann und wann von einigen leichten
Schmerzen an verſchiedenen Köörpertheilen, was er jedoch ſtets
rheumatiſchen Zufällen zuſchrie b. Am 17. November Nachts
giaubte er einen neuen Anfall dieſes Uebels zu verſpuüren, und
wickelte den Theil in Flanell ein. Gegen 3 Uhr Morgens weckte
ihn ein ſeltſames Gefühl am rechten Knochek aus dem Schlafe,
und als er die Hand dahin fuührte, gewahrte er unter dem Fla-
nell eine metallene Spitze, welche, dann des Morgens vortre
tend, ſich als die nämliche Nadel erwies, welche er 62 Jahr vor-
her verſchluckt hatte. Eine leichte Stichwunde bezeichnete am
Knöchel genau den Punkt, bei welchem der Stahl ſeinen Aus-
gang bewerkſtelligte. Die Nadel ſelbſt iſt ſtarker Gattung, hell-
blauer Farbe, und deutet ſchon durch die Beſchaffenheit und Ge
ſtalt ihres Oehrs auf das Alter ihres Fabrikats.

Auf Veranlaſſung der Befoörderungen, welche neulich
in der engliſchen Floite ſtattgefunden haben, enthalten offentliche
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nennungen Admirale Vice- Admirale und Kontre-
Admirale der rothen, weißen und blauen Flagge:
„In der engliſchen See- Taktik nahm ſonſt nach altem Herkom
men der Ober Befehlshaber der ganzen Flotte mit ſeinen Schif-
fen ſeine Stellung in der Mitte der Flotte, im Mitteltreffen ein
und fuhrte, um die Schiffe ſeiner Diviſion von denen des Vor-
dertreffens und des Hintertreffens zu unterſcheiden, eine rothe
Flagge, geviertheilt durch ein St. Georgs- Kreuz der Befehls-
haber, der ihm am nächſten ſtand, der Vice-Admiral, welcher
das Vordertreffen befehligte, fuührte eine weiße Flagge, gevier
theilt durch ein St. Georgs Kreuz; der Befehlshaber welcher
das Hintertreffen befehtigte, der Kontre Admiral fuhrte eine
blaue Flagge, geviertheilt durch ein St. Georgs- Kreuz. Da-
her ſtammen die Benennungen Admiral der rothen, weißen und
blauen Flagge. Sie dienten, wie geſagt, Anfangs dazu, unter
den Flagge- Offizieren der Flotte, je nach der Wichtigkeit der
Stellung, die ihnen anvertraut war, einen Unterſchied zu ma
chen. Spater, als man nicht nur Admirale, ſondern auch Vice
Admirale und Kontre- Admirale hatte, führte man unter den
Offizieren auch dieſer Grade die nämliche Klaſſifikation nach den
Flaggen ein, und dieſe Abzeichen welche im Anfange die Stel-
lung im Treffen und den wirklichen Dienſt dieſer Offiziere be
zeichnet hatten, wurden allmählig nur die Bezeichnung einer
Klaſſe des Ranges. Wenn man dieſe Benennungen jetzt durch
genaue Bezeichnung erklären wollte, ſo mußte man ſtatt Admiral
der rothen Flagge Admiral der erſten Klaſſe, ſtatt Admiral der
weißen Flagge Admiral zweiter Klaſſe u. ſ. w. ſagen ſo wie man
im Franzoſiſchen auch Schiffskapitäne der erſten Klaſſe und
Schiffskapitäne der zweiten Klaſſe hat.

Der engliſche Jngenieur Mills hat der franzoſiſchen
Regierung einen Plan eingereicht, wonach alle Häuſer in Paris,
bis zum dritten Stockwerk hinauf mit trinkbarem Waſſer, und
zwar bedeutend wohlfeiler als jetzt, verſehen werden ſollen.
Bei den vergleichenden Berechnungen, die bei dieſer Gelegenhelt
zwiſchen London und Paris angeſtellt werden ergiebt ſich, daß
London 191,066 Häuſer enthalt, in welchen 1,146,396 Ein
wohner leben während Paris nur 40,000 Häuſer hat, in wel
chen 909,126 Einwohner leben, ſo daß im Durchſchnitt auf ein
Haus in London etwa 6 Bewohner, und auf ein Haus in Pa-
ris etwa 22 bis 24 Bewohner kommen. Man hat berechnet,
daß die Stadt Paris fur trinkbares Waſſer jährlich etwa 4 Mil
lionen Fr. bezahlt, und ſoll dieſe Ausgabe, nach dem Anſchlage
des Herrn Mills, auf 1,500,000 Fr. beſchränkt werden.

Jn Coulommiers (Frankreich) hat vor einigen Ta
gen ein Wachtmeiſter des öten Lanzier- Regimentes, Namens
Martin, ein Portefeuille gefunden, welches 34,000 Fr. in
Bank- Billets enthielt. Er beeilte ſich, ſeinen Fund einem
Notar zu ubergeben, der den Beſitzer bald ermittelte. Ein
nicht unbedeutender Theil jener Summe ward dem Finder als
Belohnung angeboten derſelbe weigerte ſich aber hartnackig,
irgend etwas anzunehmen, da er, wie er ſagte, nur ſeine
Schuldigkeit gethan hätte. Ein ſeltenes Beiſpiel von Uneigen-
nutzigkeit Rechtlichkeit und wahrer Sittlichkeit in unſerer geld-
gierigen Zeit

Schönebeck, d. 7. December. Bei einer geſtern
fruüh in hieſiger Zundhütchen- Fabrik Statt gefundenen Exploſion
wurden vier Menſchen ſtark beſchädigt. Dem Einen wurde noch
am Nachmittag ein Bein abgenommen; man zweifelt ſehr daran,
daß er am Leben bleibt.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am geſtrigen Tage erfolgte glückliche
Entbindung meiner Frau, geb. Kleinicke,
von einem Knaben, zeigt Verwandten und
Freunden in Halle und Umgegend hier
durch ergebenſt an

Freyburg a. d. Unſtrut, d. 8. Dec. 1841.
der erſte Mädchenlehrer

W. Schramm.

Bekanntmachungen.
Jch wohne fur jetzt kleine Ulrichſtraße

No. 1020. beim Maurermeiſter Herrn
Stengel, und iſt bei mir fortwährend
Wildprett zu finden.

W. Hachtmann.

Wurm-Honigkuchen,
ganz ächter Sorauer, beruühmt wegen ſeiner
guten Wirkung bei Kindern die Wurmer
haben, wieder vorrathig bei

W. Hachtmann.

Saure Gurken,
von bekannter beſter Qualite, aber nur in
Oxhoften, empfiehlt

W. Hachtmann.

Bekanntmachung.
In der zum Rittergute Balgſtädt ge

hörigen Holz -Parzelle, der Kuühlis ge-
nannt, ſollen auf dem Stamme ſtehend
eine Anzahl Eichen, Buchen, ſtarke Linden
und Ruüſtern, großentheils Nutzhölzer (beſon-
ders zum Muhlenbau und für Stellma-
cher und Tiſchler brauchbar) meiſtbietend
verkauft werden wozu Termin auf den 28.
und 29. December C. hierdurch angeſetzt
wird.

Die Bedingungen werden vor der Auction
bekannt gemacht.

Balgſtadt bei Freiburg a. U.
den 5. Dec. 1841.

Das Rittergut.

Verkauf. Ein in ganz gutem Zuſtan-
de befindliches Billard ſteht wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen. Der Kauf-
mann Muüller in Merſeburg, wohnhaft
in der breiten Straße, giebt hierüber Aus-
kunft.

Der Verkaufsladen in No. 739 am
Maärkt, welchen bisher der Herr Kaufmann
Anthing innegehabt, iſt den Weihnachts
markt uüber zu vermiethen, und kann auch
dom 1. Januar bis 1. April 1842 mieths-
weiſe abgelaſſen werden. Das Nähere im
Hauſe eine Treppe hoch.
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Als Weihnachts- Geſchenke
werden ſtets erfreuen und gewiß ſehr willkommen ſein:

Godwie-Caſtle. 3 Theile.
St. Roche. 3 Theile.
Tieck's geſammelte Novellen. 10 Bändchenu.
Tieck's Vittorig Accorombona. 2 Bände.
Novellen von Posgarnu. 3Z Theile mit Stahlſtich-Vignetten.
Edward in Rom. 2 Theile.
Hehlenſchläger's Werke in 21 Bändchen.
Steffens Novellen. 16 Bändchen.
Steffens Memoiren. Ir Ar Theil.
Tauſend und Eine Nacht. Deutſch von Habicht, Hagen

und Schall.
ten. Wohlfeilſte, aber ſehr elegante Ausgabe.

Nöſſelt's Weltgeſchichte für das weibliche Geſchlecht.
Mit Stahlſtichen. 3 Theile.

Nöſſelt's Literatur Geſchichte für das weibliche Ge-
ſchlecht. 3 Theile.

Harniſch, Himmelsgarten für Kinder und kindliche Ge-
müther. Mit A Kupfern.

Otfried Müller's Handbuch der Archäologie der Kunſt.
Otfried Müller's Geſchichte der griechiſchen Literatur

in 2 Vänden.
Eduard Müller's Geſchichte der Theorie der Kunſt bei

den Alten in 2 Bänden.

Vollſtändig in I5 Bändchen, mit Holzſchnitt-Vignet

Dieſe werthvollen Werke ſind zu billigen und wohlfeilen Preiſen durch alle

Sohn).
Buchſandlungen zu erhalten (in Halle vorräthig bei E. A. Schwetſchke und

Verlagshandlung Joſef Max Comp. in Breslau.

In allen Buchhandlungen (Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:

Die Kunſt, alle Arten
Eſſig

leicht, zweckmaßig und wohlfeil zu bereiten.
Oder grüundliche Anweiſung, nicht allein die
Wein- und alle mögliche Arten Obſt, Bee-
ren, Wurzel- und Getreide-Eſſige im hoch-
ſten Grade ſtark und gut, ſondern auch aus
mehren andern, zeither wenig oder gar nicht
benutzten Subſtanzen, dem Weineſſige gleiche
Fluſſigkeiten rein und unverfalſcht zu ge-
winnen. Zweite Auflage. 8. geh.

Preis 10 Sgr.

Zum bevorſtehenden Weihnaehtsfeſte em
fehle ich recht ſchöne neue Roſinen, ſo wie
auch beſte Schmelzbutter zur geneigten Be
rückſichtigung.

Halle, den 9. December 1841.
F. A. Zeiſing.

Hamb. rothe Boltjes, Malzzucker und
Anieslakritzel empfiehlt

F. A. Hering.

Jn allen Buchhandlungen Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Eisleben bei Reichardt Mer-
ſeburg bei Nulandt Leipzig bei
Reclam) iſt zu haben:

Die in einer dritten verbeſſerten Auflage
erſchienene ſehr belehrende Schrift:

Vom Wiederſehen
nach dem Tode, oder

Wohin gelangen wir nach dieſem Leben
Werden wir uns da wiederſehen?

Wie iſt da unſer Loos beſchaffen
Grunde fur die Unſterblichkeit der menſch

lichen Seele und Betrachtungen
uber Tod, Unſterblichkeit und Wiederſehen.

8. br. Preis 10 Sgr. oder 36 Kr.
Dieſe von Dr. Heinichen herausgegebe-

ne Schrift giebt uber obige Fragen be.leh-
rende Aufſchluſſe, fuührt die Beweisgrün-
de eines beſſern Daſeins, eines Fortle-
bens nach dem Tode an, und ſo iſt dieſes
Buch Frohen zur Belehrung, und Trauern-
den zur Troöſtung zu empfehlen.

Ein tuchtiger Böttcher findet dauernde
Arbeit in der Brauerei zu Seeburg.



Die Galanterie-, Porzellau-, Krystall- und Kurze-

Waaren- Handlung
von Wranz VaCC anf in alle am Markt

empfiehlt ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirte Waarenlager zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte. Mit den neueſten und geſchmackvollſten
Artikeln verſehen, deren täglich noch mehrere eintreffen, offerire ich daſſelbe einem geehrten Publikum mit der Verſicherung billzgſter
Preisſtellung, die von keiner auswärtigen Concurrenz ubertroffen wird.

Halle, im December 1841.
m 2 2 22 J DS h 222 h h 42 22m.

Den Verkauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich hierdurch nochmals Eine bedeutende Auswahl weißer und
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar 1842 bunter Flanells, Boy's und Fries, Kommo-
an meines jetzt noch innehabenden GeſchaftsLokals nebſt Wohnung. den und Tiſchdecken, Pferdedecken, Schlaf

Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten vorrathigen und Fußdecken, ſo wie auch wollene Maän

C01d 2 W Silberwaaren Layert dine empfiehlt zu
zu Neuſahr völlig geraumt ſein muß, ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswar- E. Korn.
tiges geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-
ſten Preiſen verkauft wird. Halle, im November 1841. Sehr fetten geräucherten Silberlachs, ſo

Auguſt Haberſtroh wie geräucherte Lachsheringe à Stück 1
In Wilh. Friedrich's Buchhandlung in Siegen und Wi ab den ſind erſchie

Sgr. bei
G. Goldſchmidt.

nen und in allen ſoliden Buchhandlungen vorräthig oder durch dieſelben zu beziehen (in THalle zu haben bei Schwetſchke und Sohn): Sehr große Rügenwalder Ganſebruſte bei

e e J ol idt.Tabo der Heide, eine Sage aus der Zeit Karl's des Großen. Von Fiſchart G. G dſchmi
dem Juüngeren. kl. 8. 14 Bogen geh. 261 Sgr. oder 1 fl. 33 kr. in von ordentlichen ElternSo manche Sitte und ſo manche Sage, die theilweiſe ſchon im Strome der eann nan e bei dem

Zeit verwiſcht iſt, theils unterzugehen drohte, hat der Verfaſſer dieſes Romans der Ver- Schmiedemeiſter Burghart, Leipzigerſtraße
geſſenheit zu entreißen verſucht, und das frühere Leben des ſo wenig gekannten Weſt o. 287.
phalens fuührt derſelbe in einer gemuüthlichen Erzahlung dem Auge des Leſers vor.

Harold der Zigeunerkönig, hiſtoriſchromant. Gemälde aus dem 17. Jahr- Ein neuer Leiterwagen, welcher ſich ſehr
hundert, theilweiſe unter dem Fürſten Johann Moritz von Naſſau. Mit dem gut zum Poſt- Beiwagen eignet, ſtehet zum
Bildniß deſſelben. Von Hermann von der Sieg. 20 Bog. gr. 8. geh. Verkauf bei dem Schmiedemeiſter Burg
2 fl. 30 kr. oder 1 Thlr. 11 Sgr. hart, Leipzigerſtraße No. 287.

Das Räuberthal oder die Wolfenſteiner, ein Lebensbild Geächteter, vnebſt einer Novelle: der Bergknappe, von Hermann von der Sieg. Beſcheidene Anfrage, den Schreib-

J m

Nebſt einem Bildniß. 20 Bog. 8. geh. 2 fl. 42 kr. oder 1 Thlr. 15 Sgr. unterricht betreffend.

D. a 7 H. p. Wochenblatt d. 4. Dec. heißt esFür Freunde der Klaſſiſchen Tragödie. von c. Bullmann: „Als im Sommer
In meinem Verlage erſcheint, und iſt bei mir wie auch in den andern hieſigen m Die d Wahehe

Buchhandlungen zu haben Schulen anzuweiſen hatte, 2c.“ Geſchieht
Sophokles Tragödien rvon Zeit eingeſandte Aufſatz uber den SchreibFriedrich. Wilhelm Georg Skäger. unterricht in den Waiſenhaäuſer Schulen in

das H. p. Wochenblatt nicht aufgenommenUrſchrift und Ueberſetzung. worden ch ch
Zwei Bände Halle, den 6. December 1841.oder vier Hefte, jedes zu 20 Sgr.

Das ſo eben fertig gewordene zweite Heft ſchließt den erſten Band. Der zweite
Band, welcher mit der Antigone beginnt, wird den geehrten Abnehmern bis gegen die Anm. Dem Vernehmen nach iſt die bekref
Oſter- Meſſe vollſtändig geliefert werden. fende Schulbehörde ſehr gern bereit, aufRichard Mühlmann mündliche Anfragen jede gewünſchte Auskunft

5 u zu Theil werden zu laſſen. Red. d. Cour.Bruderſtraße, neben Herrn Pintus.

Einer für Viele.

Beilage



Beilage zu Nr. 288
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 10. December 1841.

E. d—-TTDZD
Schweden und Norwegen.

Chriſtiania, d. 25. Nov. Unſer naächſtes Storthing
wird auch eine große kirchliche Frage beſchäftigen. Es handelt
ſich nämlich um die wichtige Frage der Gewiſſensfreiheit, insbe-
ſondere darum, ob den Römiſch-Katholiſchen im Königreiche
Norwegen die Freiheit zu geſtatten ſei, ihre Religion öffentlich
und kirchlich zu uben. Schon das Storthing von 1836 trug
darauf an daß in Norwegen allgemeine Gewiſſensfreiheit einge-
fuhrt und das Geſetz vom 13. Januar 1741, welches dieſelbe
fur alle Kulte, den lutheriſchen ausgenommen, verbot, aufge-
hoben wurde. Der König wies jedoch dieſe Propoſition zurück.
Das Storthing erneute ſie 1839; derſelbe abſchlägliche Beſcheid
des Königs folgte. Stimmt jedoch das nächſte bevorſtehende
Storthing nochmals, alſo zum drittenmale, für die einzufuüüh-
rende Religionsfreiheit, dann iſt nach dem Grundgeſetze Nor-
wegens der König gezwungen, die Propoſition der Verſammlung
anzunehmen.

Vermiſchtes.London. Jn dem Saächſiſchen Volkskalender findet
ſich nachſtehende intereſſante Vergleichung Das Königreich Sach
ſen zählt 143 Städte und 3270 Dörfer und Flecken. Schiebt
man alle dieſe auf einen Platz zuſammen und ſtopft die Bewoh-
ner hinein, ſo hat man London. Geht man von Dresden nach
Freiberg, 4 Meilen weit, ſo hat man London der Lange nach
durchwandert. Um ſich die Namen der 14,000 Straßen zu mer-
ken, bedürfte man das Gedächtniß eines Mithridates die Stelle
deſſelben vertritt ein dickes Woörterbuch. Laßt man die ganze
aus 12,000 Mann beſtehende ſächſiſche Armee an ſich voruüber-
marſchiren 3 Reiterregimenter, eben ſo viele Jnfanterieregi-
menter, dazu die leichte Jnfanterie, ein Regiment Artillerie c.

ſo hat man erſt die Nachtwächter von London geſehen,
die alſo eine kleine Armee bilden. London ſoll 300,000 Häuſer
haben, die Schornſteine durften ſich leicht auf eine Million be-
laufen, die zu ihrer Reinigung ein ganzes Regiment von 1800
bis 2000 Schornſteinfegern erfordern. Stellte man die an-
derthalb Millionen Einwohner Londons einzeln neben einander,
ſo wurde eine 62 Meilen lange Reihe gebildet werden, eine
Reihe, welche die größte Länge Sachſens zweimal mißt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin S Pr. Cour. o Pr. Cour.d. 7. Dee. 1841. D. Brief. Geld. J Brief. Geld.

St.-Schuldſch.
Pr. Engl. Obl 30.
Präm. Sch. der

Seehandlung.
Kurm. Schuldv.
Brl. Stadt-Obl.
Elbinger do.
Danz. do. in Th.
Weſtp. Pfandbr.
Großh. Poſ. do.
Oſtpr. Pfandbr.
Pomm. do.

4

3
3

3

33
3

Kur- u. Neum. do.
Schlefiſche do.

1047,
10275

80
103/,

48
102
105“7,

102
102

34 102
35 101

1037
10175

80!
102
103

1017,

1047,

Actien.
Brl.Potsd. Eiſenb.
do. do. Prior Act.
Mgd. Lpz. Eiſenb.
do. do. Prior. Act.

s

z

Berl. Anh. Eiſenb.
do. do. Prior. Act.
Duff. Elb. Eiſenb.
do. do. Prior. Act.
Rhein. Eiſenb.
Gold al marco
Friedrichsd'or
Andere Goldmün,-
zen à 5 Th.

Divconto

4

5

5

123

109!/,
103
10

102
87/2

102
94

v

122
102
108
102

104/5
1017
86

13

7*/.
4

h m W

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 8. December. (RNach Wispeln.)

Weizen 36 64 thk. Gerſte 22 24 thl.Roggen 32 37 Hafer 125 15
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 6. December. Für Weizen zeigte ſich, in
Folge der anhaltend flauen Berichte aus England ſowohl als von
Hamburg ſehr wenig Luſt zum Kaufen auf Spekulation, und
es war auf größere ſchwimmende Partieen kein annehmbares Ge
bot zu erlangen. Die herangekommenen Ladungen waren dage-
gen, bei dem etwas beſſer gewordenen Konſumtionsgeſchäft, be
gehrter und fanden willige Käufer. Die Forderungen am Sonn-
abend waren für bunten Poln. 87/88 h zur Stelle 74 Thlr.,
weißen Schleſ. 88 h 74 Thlr., gelben Schleſ. 88/89 t 72
à 73 Thlr., bunten Poln. ſchwimmend 74 à 75 Thlr. pr.
Frühjahr 74 Thlr. weißen Schleſ. pr. Frühj. 76 Thlr. ſchwim
mend 73 Thlr. gelben Schleſ. ſchwimmend 71 à 69 Thlr., pr.
pr. Frühjahr 72 Thlr. Auf Lief. pr. Frühjahr iſt Mehreres ge
handelt worden, und iſt die Meinung für dieſen Termin nicht
ganz ungünſtig. Von Roggen in Loco und ſchwimmend jiſt
nur Unbedeutendes zu Gelde gekommen eben ſo kamen Schluß-
geſchäfte pr. April wenig vor. Dahingegen für ſpätere Monate,
als pr. Mai Juni, Juni Juli, wohl in Folge auswärtiger und
muthmaßlich Stettiner Aufträge einzelne Nehmer waren. Wir
notiren 82k6 zur Stelle 40 Thlr. ſchwimmend 40 Thlr.,
83/84 t 40 à 41 Thlr. pr. April 40 Thlr. Br. und be-
zahlt, pr. Mai/Juni, Juni Juli 40 Thlr. Geld und verbleiben
dazu noch Käufer. Gerſte, für gr. Bruch 25 à 26 Thlr.
gefordert 23 à 24 Thlr. geboten, kleine 22 à 24 Thlr. nomi
nell. Hafer Loco und ſchwimmend ſehr flau, 46/47 W mit
161 Thlr., 47,48 h mit 16 Thlr. vergeblich offerirt. Es
fehlt Kaufluſt, zu 16 à 17 Thir. ſind einige Ordres da. Erb-
ſen haben wenig Handel, Koch- 42 à 48 zu notiren, Futter-
40 à 42 Thlr. auf Lief. pr. Frühjahr wird 42 Thlr. verlangt.

Jn Winter- und Sommer-Oelſaaten ging nichts um.
Wir hörten auch nichts von Anſtellungen. Von Leinſaamen
wird auch einiges ſchwimmend mit 56 Thlr. angetragen, zu 53
à 55 Thlr. nach Güte, dürfte zu verkaufen ſein. Kleeſaat
ohne Handel es fehlt noch immer an Zufuhr neuer Waare.
Timothee kommt nur ſelten in neuer Waare vor, und wird
10 à 11 Thlr. gefordert auch bewilligt.

Rüböl hatte einen regern Handel. Von einem Hauſe wur-
den 5000 Etr. zu 15 Thlr. genommen, was die Raffineurs
prompter zugreifen machte, auch einzelne Spekulanten heranzog,
ſo daß die Preiſe auf 15 Thlr. ſich ſteigerten. Jetzt iſt es
aber wieder ſchlaffer damit, und unſere Sonnabends- Notirungen
waren in Loco 15 à 151 Thlr. Dec. Jan. Jan. Febr.
151 à 15 Thlr., Febr. März 151/, à 15 Thlr., März April,
April Mai 15 à 14 Thlr. Raffinirtes Rüböl 16
à 16 Thlr. Leinöl, Loco 12 à 12 Thlr. auf Lieferung
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pr. März April mit 12 Thie. verkauft. Mohnsl 18 à 19
Thlr. Thran, Südſee 10 Thir., Robben, weißer 13),
à 131/, Thlr., brauner 12 à 122 Thlr. Talg unverändert.

Waſſerſtand zu Halle
am 9. December

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt! 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. December 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.

Hr. Rittergutsbeſ. Camming a Preußen. Hr. Mühlenbeſ. Häfner
a. Wernigerode. Hr. Rentier Gelau a. Hamburg. Hr. Fabr. Aſton
m. Gem. u. die Hrrn Kaufl. Schmidt u. Schulz a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Walther a. Mainz. Hr. Kaufm. Liebich a. Bremen. Hr.
Kaufm. Gieske a. Rheidt. Hr. Kaufm. Papper a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Humme a. Heinersdorf. Hr. Kfm.
Winkhaus a. Halver. Hr. Kaufm Neumeyer a. Cöln. Die Hrry,

Kaufl. Wolff u. Blumenthal a. Berlin. Hr. Kaufm. Behrendt a-
Frankfurt. Hr. Kaufm. Findeiſen a. Potsdam.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Bolze a. Detterſtedt. Hr. Pred. Mencke
a. Welbsleben. Hr. Pred. Heyne a. Neuſtadt. Hr. Cand. Bergner
a. Eldena. Hr. Kaufm. Fürſt a. Eiſenach.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lippmann a. Würzburg. Hr. Kaufm.
Reichardt a. Cöln. Hr. Kaufm. Hahn a. Rhina. Hr. Kaufm. Aſch
bach a. Bremen. Hr. Rittergutsbef. v. Wille a. Reichfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Handelsm. Jamber a. Königsberg. Hr. Cand.
Reibmund a. Aſchersleben. Hr. Stud. Rohland a. Berlin.

Stadt Hamburg: Fräul. Hoffmann a. Naumburg. Hr. Lieut. Gauck
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.

m Kronprinzen: Hr. Kapitain a. D. v. Grabowski u, Hr. Prem.3 Hr. Partic, Pannier a. Jnſpruck,Lieut. v, Boſſe a. Lichtenburg.

a. Berlin.
Erfurt.
a. Berlin.

Hr. Dr. Leicke a. Paderborn
Hr. Kaufm. Otto a. Weißenfels.

Hr. Kaufm. Schmidt a.
Hr. Kaufm. Londau

m m

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die den Erben des Kammerer Schmidt
gehörigen, in Stadt Alsleber Flur belege-
nen Wandelgrundſtuücke, als

1 Morgen Acker nebſt Wieſe am gelben
Berge neben Schröder, abgeſchatzt
auf 125 Thlr.,

1 Morgen Acker auf dem Drachen
ſchwanz neben Ehren berg, 75
Thlr.,

1 Morgen Acker nebſt Wieſe, am gelben
Berge neben Schröder, 125 Thlr.,

11 Morgen Acker nebſt Wieſe daſelbſt,
neben San der, 156 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf.12 Poreen Acker nebſt Wieſe daſelbſt,

neben Neubauer, 162 Thlr.
15 Sgr.,

1 Morgen Acker in den langen Aeckern,
neben Eggert, 80 Thlr.,

eine Gemeindekabel am Wieſenberge, ne-

ben Stegmann, 4 Thlr.
eine dergl. daſelbſt, 4 Thlr.,

nach der in unſerer Gerichtsſtube nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen einzuſehen
den Taxe, ſollen auf den 17. Januar 1842
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Alsleben, den 6. December 1841.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben

Die Tranchirkunſt.
Oder Anweiſung, alle Fleiſchſpeiſen, als

Braten aller Art, Geflugel und Fiſche, ſo wie
Paſteten, Kuchen und Backwerk, geſchmack-
voll und zierlich zu zerlegen und vorzuſchnei-
den. Nebſt Belehrungen, wie man Speiſe-
tafeln anordnet, die Schuſſeln wohlgefallig
gruppirt und die verſchiedenen Speiſen an-
richtet und ausſchmuckt. Ein Hulfsbuchlein

für jede Haushaltung, insbeſondere fur Speiſe
wirthe, Köche, Köchinnen und Marqueurs.
Von Lagarde. Mit 2 Tafeln Abbildun-

gen. 8. geh. 15 Sgr.
Fetten ger. Elb- Lachs

empfing C. H. Riſel.
Eine ſchoune Auswahl Herren und Da-

men Muffe ſind bei mir jetzt vorrathig.
Kuürſchner Häckel,

Bruderſtraße.

Von dem beliebten orientaliſchen
Räucher-Balſam, welcher, mit eini
gen Tropfen auf den warmen Ofen oder
Blech gegoſſen, ein geraumiges Zimmer mit

dem angenehmſten Wohlaeruche erfullt, em-
pfing ich neue Zuſendungen und verkaufe
ſolchen fortwährend in Flaſchen à 5 Sgr.
und 21 Sgr.

Chriſt. Schreiber's Wittwe
in Wettin a. d. S.
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